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Zum einen handelt es sich bei der Genetischen Edition um eine Editionsform,
die sich auf die entstehungsgeschichtlichen Aspekte eines Textes oder Werkes
konzentriert; zum anderen ist diese Art der Edition auch wesentlicher Bestand-
teil einer historisch-kritischen Edition. Man versucht dabei die Änderungen eines
Textes chronologisch festzumachen und gleichzeitig auch zu klassifizieren, also
festzustellen, ob es sich um Tilgungen, Einfügungen, Umstellungen etc. handelt.
(Kamzelak 2018)

Wenn man sich mit der Entstehungsgeschichte eines Textes beschäftigt, kann
das Interesse auf die Schreibprozesse des Autors fokussiert werden (vgl. critique
génétique) oder auf die Entstehung und Veränderung des Textes selbst, wie es
bei der historisch-kritischen Edition der Fall ist, und bei der am Ende oft ein
edierter Text, eine Lesefassung, zur Verfügung gestellt wird. (Kamzelak 2018)
Die Textgenese kann auf unterschiedlichen Ebenen betrachtet werden: auf der
Makro-, Meso- und Mikroebene (vgl. auch Annotation: Textgenese). (Kamzelak
2018)

Wie die Umsetzung einer genetischen Edition aussieht, hängt vom Textbe-
griff ab, der ihr zugrunde gelegt wird – dabei kann es sich um einen ‘tradi-
tionellen’ Textbegriff handeln, der von einem intendierten Text ausgeht, wobei
dieser dann neben einem Variantenapparat steht, oder um einen ‘dynamischen’
Textbegriff, der von Gunter Martens geprägt wurde und die unterschiedlichen
Varianten eines Textes als zentral einstuft. (Kamzelak 2018) Im Endeffekt spie-
len die Varianten eines Textes bei der genetischen Edition eine große Rolle, was
dazu führte, dass neue Form des Apparats entwickelt wurden, wie z. B. die Syn-
opse. (Kamzelak 2018)

Die digitale Umsetzung einer genetischen Edition bietet mehrere Vorteile.
Zunächst können die Varianten eines Textes dynamisch mit variablen Ansichten
realisiert werden. Außerdem werden die Texte durch die Modellierung und Aus-
zeichnung mit XML bzw. TEI maschinenlesbar, austauschbar und nicht zuletzt
ergeben sich dadurch auch neue Auswertungsmöglichkeiten. Die TEI ermöglicht
zudem auch die Auszeichnung von textgenetischen Zusammenhängen. (Kam-
zelak 2018)
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Verweise:

historisch-kritische Ausgabe / Edition, critique génétique, Annotation: Textge-
nese, Annotation: Mikrogenese, Annotation: Mesogenese, Annotation: Makro-
genese, Synopse, Apparat

Projekte:

Beethovens Werkstatt, Hartmut Skerbisch: Digitale Edition seiner Notizbücher
1969-2008, Theodor Fontane: Notizbücher. Digitale genetisch-kritische und kom-
mentierte Edition

Themen:

Einführung, Digitale Editionswissenschaft
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• Edlex: Editionslexikon

• Lexicon of Scholarly Editing
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